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4. Kl. 2. Ziebungstag am 16. April.] Es fielen 137 
93 zu 100 71 20 Nr. 301 760 2231 3416 3834 5508 
6785 6926 8869 9831 10,566 11,438 12,584 12,849 15,458 15,470 
15,964 16,509 16,717 17,046 18, 99 18,563 19,113 19,207 19,640 
19,809 20,251 20,378 20,857 20,902 24,939 26,008 26,539 27,031 
27,200 27,450 27,858 28,325 28,329 28,391 29,934 31,151 31,759 
31,786 32,240 32,788 33,446 34,451 35,975 36,8 +8 37,685 38,493 
39/169 40,143 42,601 42,686 43,016 43,198 44,285 44,388 45,392 
46.245 46,625 46,686 46,687 47,362 47,579 49,380 49,494 49,541 
9 51,792 51,956 51.965 52,338 55,120 55,706 56,004 


Telegraphiſche Depeidhe der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 19. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 19. April. Graf Bismarck iſt, der „Kreuz⸗ 
Big“ zufolge, in Varzin, wie es heißt, an der Gelbſucht 
erkrankt. Sein hiefiger Arzt iſt heute nach Varzin gereiſt. 
N 2 General⸗Steuerdirector v. Pommer⸗Eſche iſt geſtern 
geſtorben. 


Das Wahlausſchreiben der Neaction. 

Für Preußen und den Nordd. Bund iſt der Stillſtand 
unmöglich; fie müſſen entweder vorwärts ſchreiten oder zu⸗ 
rückgehen hinter 1866, hinter 1848, ja, hinter die Stein Har⸗ 
denberg'ſche Zeit. Vorwärs will das ganze denkende und 
arbeitende Volk und mit ihm vie große liberale Partei des 
Landes; rückwärts und immer weiter rückwärts dagegen 
drängt die Reaction, wenn fie auch hinter dem wohlklingen⸗ 
deren Namen einer conſervativen Partei ſich zu verſtecken 
ſucht. Die rührigſten unter den Häuptern dieſer Partei, die 
Blankenburg, Kleiſt⸗Retzow, Below⸗Hohendorf und 
wie ſie alle heißen mögen, fie find zugleich die thätigſten 
Mitglieder in dem Vorſtande des ſogenannten „Preußiſchen 
Volksvereins“. Wenn vie Herren öffentlich ſprechen, oder 
ſprechen laſſen, dann empfindet ihr Herz nichts als das tiefſte 
Mitleid mit den Laſten, von welchen das arme Volk, zumal 
die Bauern und die ländlichen Arbeiter, faſt erdrückt werden. 
Ja, die „Kreuz⸗Ztg.“ u. A. muß wenigſtens alle Woche zwei 
Mal darüber jammern, daß die liberale Partei nach einer 
Kreisordnung im Sinne wirklicher Selbſtverwaltung nur 
darum fo unabläſſig bindränge, um die Landleute mit neuen 
Laſten und Abgaben zu bedrücken, während bekanntlich eine 
gute Kreisordnung, wie die Liberalen ſie wollen, d. h. eine 
ſolche, die mit der lange verheißenen Umgeſtaltung der ge⸗ 
ſammten inneren Staatsverwaltung verbunden iſt, nur die 
Laſten gerechter vertheilen und zugleich weſentlich ermäßigen 
wird. Sieht man jedoch der Sache auf den Grund, ſo be⸗ 
kämpfen die Herren jede Verbeſſerung auch auf dieſem Ge⸗ 
75 nur darum, weil ſie die Herrſchaft des feudalen Grund⸗ 

ade 
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aller Kraft zu befeſtigen und nach Möglich- 


ſtrebt — 
Wie wenig ihnen an der Entlaſtung des Volkes ge 
iſt, und wie ſehr ſie da, wo ihr eigenes A 
Spiel kommt, gerade auf eine noch größere Belaftung, na- 
mentlich auch der Bauern und der ländlichen Arbeiter, hin⸗ 
arbeiten, das beweiſt u. a. das unlängſt durch die „Rhein. 
Zig.“ bekannt gewordene vertrauliche Wahlausſchreiben, 
weiches der „Vorſtand des Preußiſchen Volksvereins“ bereits 
am 1. März an ſeine „Vertrauensmänner in den Provinzen“ 
erichtet hat. In dieſem Ausſchreiben erklärt der genannte 
orſtand, daß er in Verbindung mit anderen „Conſervativen 
des Herrenhauſes, des Abgeordnetenhauſes und des Reichs- 
tages“ ein conſervatives „Central⸗Wahl⸗ Comité“ gebildet 
babe, „um die Wahloperationen für das ganze Land (mit 
Ausſchluß von Berlin) in die Hand zu nehmen. Er fordert 
die Aufbringung von möglichſt viel Geld, weil man deſſen 
unumgänglich zur „Unterhaltung einer kräftigen Operation“ 
bedürfe; es komme eben darauf an, „die conſervative Partei 
im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage auf jede Weiſe zu 
ſtärken“. Sie müſſe aber ſchlechterdings und „um ſo mehr“ 
geſtärkt werden, „als in den nächſten Seſſionen die wichtigſten 
und einſchneidendſten Geſetze, namentlich bezüglich des 
Militär ⸗Budgets, zur Erledigung kommen müſſen“. 
a eben ſteckt es. Man ſtebt, der Hauptzweck der con⸗ 
fervativen Wahlagitalion iſt kein anderer, als durch eine 
zconſervative“ Majorität in der nächſten Reimstapefelfion, 
in der bekanntlich der Reichstag zum erſten Male das. Mili⸗ 
— aus eigenem verfaſſungsmäßigen Rechte feſtzuſtellen 
hat, dieſe Fefiftellung nicht im liberalen Sinne aufkommen 
zu laſſen, ſondern eine Feſtſtellnng im reactionairen Sinne 
zu erwirken. Die nationalliberale Partei hatte im Fahre 
1867 die Lage des Vaterlandes noch als eine ſolche betrach⸗ 
tet, daß man für die allernächſte Zeit die Ausgaben für das 
Militair noch nicht vermindern könne. Aber fie erklärte [dom 
in ihrem Programm vom 13. Juni 1867, daß „die Laſten der 
chroniſchen Kriegsbereitſchaft“ nicht mehr lange zu ertra⸗ 
gen ſeien, daß man daher „päteſtens mit dem Ende des Pro⸗ 
diſoriums zu der ſo nothwendigen Sparſamkeit eines wirt. 
lichen Militair- Friedens etats gelangen“ müſſe. Das Pro. 
viſorium geht nun im nächſten Jahre zu Ende. „Die noth⸗ 
wendige Sparſamkeit“ muß alsdann eintreten; die libe⸗ 
rale Partei wird alle ihre Kraft anwenden, um ſie eintreten 
u laſſen. Weil fie das aber thun wird, gerade darum (das 
ſt ‚Siun und Zweck des reactionairen Wahlausſchreibens) 
gerade darum ſoll das Volk „auf jene Weiſe“ dahin gebracht 
werden, es nicht liberale, ſondern „conſervative“ 
Abgeordnete für den Reichstag, wie für den Landtag, wähle. 
Die Herrn des conſervativen Central⸗Wahl⸗Comités“ wollen 
eben keine Sparfamteit bei den Ausgaben für das Militair. 
Während wir nur bewilligen und zwar ausreichend bewilligen 
wollen, was zur Erhaltung eines tüchtigen und ſtreitbaren 
Heeres durchaus nothwendig iſt, reden ſie ſeder überflüſſigen, 
ja leder ſchädlichen Ausgade das Wort, denn fie und ihre 
reunde und Vettern find es, denen ſelbſt eine Verſchwen⸗ 
dung für das Militair zu Gute kommen würde, wenn nicht 
in pekuniärer, fo doch, wie fie meinen, in poliliſcher Bezie- 
h politiſch 3 
ung. Was das Volk dabei an Geld und Arbeitskraft, ia, 
was dabei der preuß. Staat ſelbſt in den neuen Provinzen, 


ri. 


ls mit Hilfe der Landräthe, wie der grünen und ſchwarzen 


in den verbündeten Staaten Norddeutſchlands und in den 
noch mit uns zu verbündenden Staaten Süddeutſchlands an 
Zuneigung und, was man nicht vergeſſen darf, auch an wirk⸗ 
lichem, echten Anſehen verliert: das Alles iſt den Herren von 
der hohen Reaction vollkommen gleichgiltig. 


O Berlin, 18. April. Der Handels miniſter hat 
eine Unterfuhung und gutachtliche Arußerungen durch die 
competenten Behörden darüber angeordnet, ob es zweck⸗ 
mäßig erſcheine, an den periodiſchen Dampfkeſſel⸗Revi⸗ 
ſionen feſtzuhalten, welche ſich jeder Keſſelbeſitzer auf feine 
Koſten gefallen laſſen muß. Bei der Einführung der Beſtim⸗ 
mungen hierüber in die neuerworbenen Landestheile iſt näm⸗ 
lich die Frage entſtanden, ob man nicht, wie in England, den 
Beſitzern die Sicherung ihrer Keſſel gegen Exploſtonen ſelbſt 
überlaſſen und nur für den Fall, daß ſie dies nicht gehörig 
tbun, im polizeilichen Intereſſe Zwangsreviſionen vornehmen 
ſoll. — Derſelbe Miniſter hat in einem Circular⸗Erlaſſe an 
die Oberpräſidenten in Ausführung der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 24. Febrnar d. J. über die Handelskammern 
die Umgeſtaltung des letzteren nach den Vorſchriften des 
neuen Geſetzes angeordnet. Die beſtehenden Handelskammern 
werden daher wohl des Nächſten zu Umarbeitungen ihrer 
Statuten und Regulative aufgefordert werden. Auf die kauf⸗ 
männiſchen Corporationen in Königsberg, Danzig u. a. 
Orten hat dies jedoch keinen Bezug. 

— Wie die „Ztg. f. Nordd.“ ſchreibt, hatte der Bun⸗ 
desrath ſich in feiner letzten Sitzung am Montag noch 
mit einer intereſſanten und kritiſchen Frage zu beſchäftigen, indem 
Scharzburg⸗Rudolſtadt nämlich anzeigte, daß es ſich 
vorläufig außer Stande ſehe, ſeinen Matrikularbeitrag 
abzuführen. Der Landtag von Schwarzburg⸗Rudolſtadt hat 
unlängft Steuern abgelehnt, welche die Regierung ihm vor⸗ 
ſchlug, weil nach ſeiner Anſicht der Zuſchuß von den Domänen 
geringer bemeſſen war, als das Land ein Recht hätte zu ver⸗ 
langen. Die Regierung hat es nun in ihrem Intereſſe ge⸗ 
funden, die Sache durch vorerwähnte Anzeige beim Bunde 
anhängig zu machen. Der Bundesrath hat die Angelegenheit 
zunächſt ſeinem Juſtizausſchuß überwieſen, der nach Oſtern 
Bericht erſtatten ſoll. Wird man ſich begnügen die Rudol⸗ 
ſtädter Regierung durch Executionsandrobung einfach zur 
Erfüllung ihrer bundesverfaſſungsmäßigen Pflicht anzuhalten, 
es ihr überlaſſend, woher ſie das Geld nimmt? oder wird 
man die Sache ſelbſt vor ein höheres Forum ziehen, deren 
verſchiedene Auffaſſung durch Regierung und Landtag die 
dortige Staatscaſſe trocken gelegt hat? Bei dem Mangel 
eines für ſolche Streitfälle zuſtändigen Bundesgerichts dürfte 
das Letztere ſeine Schwierigkeiten haben, und doch verſpricht 
das Erſtere nicht unter allen Umſtänden zum Ziele zu führen, 
ſo daß am Ende das Eingehen auf den Grund der Beitrags⸗ 
verweigerung doch nicht zu vermeiden ſein wird. Für dieſen 
Fall wird der Rudolſtädter Landtag hoffentlich nicht verſäumen, 
Bundesrath, Reichstag und Preſſe auch von ſeinem Stand⸗ 
punkt aus erſchöpfend über die Lage der Sache zu informiren. 

— Ein Beſcheid der Miniſter des Innern und des 
Handels vom 11. April beſtimmt, daß ſämmtliche Polizei» 
behörden, alſo mit Einſchluß der guts herrlichen Polizeiobrig⸗ 
keit und gleichviel, ob die polizeiobrigkeitliche Gewalt von 
dem Inhaber perſönlich oder durch einen Stellvertreter aus⸗ 
geübt wird, zu denjenigen Behörden zu rechnen ſind, welchen 
die Befugniß zuſteht, unter öffentlicher Autorität auf jeden 
Inhaber aus gefertigte geldwerthe Papiere, welche fie außer 
Curs geſetzt haben, wieder in Cours zu ſetzen; dagegen find 
die Handelskammern zu dieſen öffentlichen Behörden nicht zu 
zählen, alſo auch zur Wiederincursſetzung nicht befugt. 


England * London, 15. April. Aus Irland 
kommt abermals Kunde von einem agrariſchen Verbrechen. 
Der Gerichtsvollzieber Patrick Kirwan iſt wegen Ausſetzung 
einiger Pächter in Holyeroß bei Thurles ermordet worden. 
Man fand die Leiche mit zerſchmettertem Kopfe; drei der 
That Verdächtige ſind eingezogen. — Keſchub Chunder 
Sen, der bekannte religidje Fortſchrittsmann aus Indien, 
der unter den Brahminen eine freie Gemeinde gegründet hat, 
wurde geſtern Abend von einer zahlreichen Verſammlung 
liberaler Anhänger aller möglichen Religions genoſſenſchaften, 
die eigens zu dieſem Zwecke ſich zuſammengefunden, feſtlich 
bewillkommt. Der Dechant der Weftminfter» Abtei, Dr. 
Stanley, hielt eine Begrüßungsrede, an welche ſich eine be- 
zügliche Reſolution knüpfte. Die Lords Lawrence und 
Houghton, Sir Charles Trevelyau, John Stuart Mill., 
Prof. Max Müller, Grant Duff und andere bekannte Per⸗ 
ſönlichkeiten waren zugegen. Chunder Sen hielt in Erwi⸗ 
derung der Begrüßungsrede eine längere Auſprache und er ⸗ 
klärte u. A. darin auch unverhohlen, daß die chriſtlichen 
Miſſionen in Indien nicht ſehr erfolgreich ſeien, da der 
Zwieſpalt der verschiedenen chriſtlichen Sekten für die Hindus 
weder verſtändlich noch erbaulich ſei. Auch bemerkte er, das 

eben mancher Miſſionare ſei nicht gerade geeignet, die Re⸗ 
ligion derſelben zu empfehlen. 

Frankreich.“ Paris. Die wichtigſten Beſtimmugen 
der revidirten Verfaſſung, wie fie jetzt dem Senat vor⸗ 
liegt, ſind folgende: „Art. 10. Der Kaiſer regiert mit der 
Unterſtützung der Miiſter, des Senats, des gejeggebenden 
Körpers und des Staatsrathes. Art. 11. Die geſetzgebende 
Macht wird kollektiv com Kaiſer, dem Senat und dem geſetz⸗ 
gebenden Körper ausgeübt. Art. 12. Die Initiative zu den 
Geſetzen gehört dem Kaifer, dem Senat und dem geſetzgeben⸗ 
den Körper an. Die aus der Initiative des Kaiſers bervor⸗ 
gehenden Geſetze können nach ſeiner Wahl dem Senat oder 
dem geſetzgebenden Körper zugeſandt werden. Indeß muß 
ledes Steuergeſetz zuerſt vom geſetzgebenden Körper votirt 
werden. Art. 13. Der Kaiſer iſt vor dem franzöſiſchen Volke 
verantwortlich, an das er immer einen Aufruf erlaſſen kann. 
Art. 19 Der Kaiſer ernennt die Miniſter und ſetzt ſie ab. 
Die Minifter beſchliezen im Konſeil unter dem Vorſitze des Kai⸗ 
ſers. Sie ſind verantwortlich Sie können nur durch den Senat 
oder den geſetzgebenden Körper in Ankle gezuſtand verſetzt wer⸗ 
den. Art. 26. Die Senatoren find unabſetzbar und auf 
Lebenszeit ernannt. Art. 27. Die Zahl der Senatoren kann 
auf zwei Drittel jener der Mitglieder des geſetzgebenden 
Körpers, mit Einbegriff derer, welche es von Rechte wegen 
find, gebracht werden. Der Kaiſer kann nicht mehr als 
zwanzig Senatoren jähelich ernennen. Art. 28. Der Prä⸗ 
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ſident und die Vicepräſidenten werden vom Kaiſer ernannt. 
Sie werden aus den Senatoren gewäblt. Art. 35. Der 
geſetzgebende Körper erwählt bei der Eröffnung einer jeden 
Seſſion die Mitglieder feines Vorſtandes. Art. 45. Die 
Verfaſſung kann nur durch das Volk auf Antrag des Kaiſers 
abgeändert werden. Art. 46. Die Abänderungen und Zu⸗ 
füge, welche die gegenwärtige Berfaffung dem Plebiscit vom 
20. und 21. December 1851 bringt, werden der Zuſtimmung 
des Volkes unterbreitet.“ — Der Gemahl der Ertönigin 
Iſabella, welche ſich binnen Kurzem nach München begiebt, 
hat nicht eine jährliche Rente von 200,000, ſondern von 
150,000 Fr. erhalten. Derſelbe hat zugleich die Verpflichtung 
übernommen, für die Kinder des vom Herzog von Mont⸗ 
penſter erſchoſſenen Infanten Heinrich zu ſorgen. Die Koften 
für das Schiedsgericht betrugen 80,000 Fr., welche Iſabella 
bezahlen wird. f 

Nußland. Wilna, 14. April. Die Auswande⸗ 
rungen ſüdiſcher Familien nach Rußland werden noch 
geſtattet, wogegen Familien nicht jüdiſcher Confeſſion keine 
Päſſe erhalten. Bezüglich des erforderlichen Vermögens für 
jeden Auswanderer, war es vorgekommen, daß ein und die⸗ 
ſelbe Summe mehreren Individuen als Ausweis diente, in⸗ 
dem ſie dieſelbe nach erfolgter Vorzeigung an andere zum 
gleichen Gebrauch überließen. Gegen ſolchen Betrug ſchützt 
man ſich jetzt dadurch, daß das Geld gegen eine auf den Ein⸗ 
zahler ausgeſtelite Quittung eingetauſcht wird, die am Orte 
der neuen Anſiedlung bei den Behörden gegen baares Geld 
vom Inhaber oder deſſen Bevollmächtigten abgegeben wer⸗ 
den kann 8.) 
Italien. Rom, 12. April. Es ſcheint unmöglich, 
ſchreibt man der „K. Z.“, daß man in den Monaten Mai 
und Jun die Discuſſion des Schemas de ecclesia zu Ende 
führe. Am klügſten wäre es, dieſe Diskuſſion bis zum 
Schluſſe der Concilferien binauszufhieken. denn wohl oder 
übel wird der Papſt doch in eine Vertagung willigen müſſen. 
— Miß Dawkins, die engliſche Dame, welche trotz eines 
polizeilichen Befehls Rom nicht verlaſſen wollte, befindet ſich 
noch dort, während ihre Freundinnen, Miß Cunliffe und 
Miß Greenſtreet, nach Neapel zurückzekehrt ſind. Man läßt 
ſte jetzt in Rube. Ihr Kammermädchen und der ehrwürdige 
Wyne ſind nicht beläſtigt worden. Wie merkwürdig doch die 
päpſtliche Polizei! Ein Weib hat ihr die Spitze geboten. 
Bis zu dem Augenblicke, wo Mſgr. Mannberg ſich ins 
Mittel legte, fanden ſich jeden Tag bei Miß Dawkins zwei 
Gendarmen ein, um ihr ein neues Mal von der Ausweiſungs⸗ 
ordre Kenntniß zu geben, und immer gab ſie die ſtereotype 
Antwort: Ich reiſe nicht ab, es wäre denn, die Sdirren des 
Papſtes trügen mich nach dem Bahnhofe! — ohne daß man 
Betreffs ihrer weitere Schritte zu thun wagte. 


Danzig, den 20. April. 

* Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vom 16. April. — In Anlaß vielfacher Klagen über die 
langſame Förderung der Fundamentirungs⸗Arbeiten für die 
Eiſenbahnbrücke nach der Speicherinſel, wodurch eine an⸗ 
dauernde Sperrung des Canals am Bahnhofe zwiſchen den 
beiden Mottlau⸗Armen veranlaßt iſt, hat das Collegium die 
Königliche Direction drr Oſtbahn erſucht, in jeder Weiſe auf 
die Beſchleunigung des Brückenbaues hinzuwirken, damit der 
Canal für den Verkehr wieder benutzbar gemacht und bis auf 
ſeine urſprüngliche Tiefe ausgebaggert werden kann. — Nach 
einer Mittheilung der Handelskammer in Leipzig werden auch 
dort vom 1. October d. J. an im Produktengeſchäft die neuen 
Verkaufs⸗Uſancen mit der Einheit von 2000 Pfd. zur Au⸗ 
wendung kommen. — Die Breslauer Handelskammer hat die 
andern deutſchen Handels vorſtände aufgefordert, durch ein 
gemeinſames Promemoria die Berliner Produktenbörſe zu 
veranlaſſen, für den Handel mit Branntwein, Spiritus und 
Sprit die Berechunng nach Gewichts ftatt nach Maßprocenten 
einzuführen. — Nachdem die Vorlage des Zollvereins⸗Präſi⸗ 
dii über die Form des Zolltarifs bekannt geworden iſt, hat 
das Collegium ebenſo wie das Vorſteher⸗Amt der Königs⸗ 
berger Kaufmannſchaft an den Bundesrath des Zollvereins 
eine Eingabe gerichtet, worin peziell um Aufhebung des 
Roheiſenzolles unter gleichzeitiger entſprechender Ermäßigung 
der übrigen Eiſenzölle gebeten wird. — Die General⸗-Ver⸗ 
ſammlung der Corporation iſt auf den 4. Mai anberaumt 
worden. 

* Ein Telegramm aus Warſchau vom 18. April 
meldet, daß das Waſſer der Weichſel fortwährend fällt. Der 
Waſſerſtand war 7 Fuß 11 Zoll. 

— Die vom meteorologiſchen Bureau zu London ausgehenden 
und von dem Marineminiſterium in Paris telegraphiſch nach den 
bedrohten Küſten übermittelten Sturmwarnungen werden auf 
Haende Art zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Jeder 
Hafen oder jeder optiſche den iiber hitzt beim Eintreffen 
einer Warnung aus Paris den Cylinder für 36 Stunden Dauer. 
Dies bedeutet: „Paßt auf, ſtürmiſches Wetter kann hier eintreffen.“ 
Die optiſchen Küſtentelegraphen melden den Fiſchern Morgens 
und Abends und im Laufe des Tages fo oft als es nöthig iſt 
das Wetter in See mittelſt folgender fünf Signale: 1) eine Flagge, 
gleichviel von welcher Farbe: „Zweifelhaftes Wetter; das Baro⸗ 
meter neigt ſich zum Fallen“; 2) ein Stander (uidon): „Ans 
7 von ſchlechtem Wetter, hohe See, das Barometer fällt“; 

) ein Wimpel: „Anzeichen von beſſerem Wetter, das Barometer 
ſteigt“; 4) eine Kugel über dem Stander: „die Einfahrt in den 
Hafen wird gefährlih, paßt auf!“; 5) eine Kugel unter dem 
Stander: „das Rettungsboot iſt im Buff auszulaufen“. 

IeQ teen 18. April. Am 16. d. wurde der für 
die Lage der Chauſſee entſcheidende 1 1 in Marien⸗ 
burg abgehalten. Sofort nach Eröffnung deſſelben wurde mit 
Stimmenmehrheit die Vorlage der Staatsregierung, betreffend 
die Uebernahme gewiſſer Verpflichtungen des Kreiſes hinſichtlich 
der Bundestelegrapbie angenommen. Um aber die voraus⸗ 
ſichtlich zeitraubende Ehaufieefrage in gedachter Sitzung zum Aus: 
trag zu bringen, wurde von der Tages ordnung die Erledigung 
der von der Reviſtions⸗Commiſſion gezogenen Monita 
der Kreis Gommunal- Reunungen abgeſetzt und hierauf 
der Antrag, die eingeladenen Mitglieder der vom Kreistage gewabl⸗ 
ten Kreischauſſeebau⸗Commiſſion von der Theilnahme an der De⸗ 
batte auszuſchliezen. ohne weſentlichen Widerſpruch angenommen. 
Demnächſt die Frage des Vorſitzenden, Hrn. Landrath Parey, 
ob die Kreistagsmitglieder gewillt ſeien, die Amendements, welche 
am 12. März d. J unerledigt geblieben ſind, zu discutiren be⸗ 
jabt.. Dieſes Reſultat ließ ſchon die Vermuthung durchblicken, 
daß der Werth des Compromiſſes, durch welchen allein jene vor 
fon 2 Jahren gefaßten Beſchlüͤſſe ermoglicht worden find, jetzt 


nach vollbrachtem Gelingen nicht mehr allzu boch veranſ lagt 
werden würde und zeigte der weitere Verlauf der Debatte denn 
auch deutlich genug, mit welcher Bereitwilligteit einzelne Herren 
den Standpunkt, der ihnen einſt durch Vereinbarung den Ausbau 
einer chauſſirten Straße geſichert bat, verließen. Nach unſerer 
Anſchauung bleibt es unerklärlich, wie man die Freunde, mit denen 
man 10 Jahre hindurch für das Gelingen des Cbauſſeenetzes ge: 
arbeitet und gekämpft hat, in dem Augenblicke, wo man ihrer 
nicht mehr bedurfte, jo sant fagon verlaſſen konnte. Durch einen 
weiteren Beſchluß wurde dann — gegen die Anſicht und den 
Wunſch des Vorſitzenden — die Reihenfolge in der Berathung 
der einzelnen Amendements vom 12. März d. J. verlaſſen und 
ſofort die, wenn auch veripätet eingereichte Petition, um eine 
lintsfeitig zu erbauende Chauſſee zur Discuſſion geſt lit. Hr. Geh. 
Reg.⸗Baurath Spittel, trat, ohne daß eine ſpecielle Vermeſſung 
und Veranſchlagung der Linie Tiegenhof⸗Ladekop⸗Neuteich vorge⸗ 


legen hätte, zu Gunſten derſelben auf, weil ſie 65,000 K billi⸗ 
ger ſein ſolle. Dieſe Summe reſultirt belanntlich aus 
der Annahme, daß beſagte Linie % Meile kürzer ſei, 


keinen Brückenbau erfordere und auch durch beſſere Ausnutzung 
des Zonenſyſtems 3000 Ag erſparen ſoll, Angaben, die zum 
Theil durch Gersdorff's Vermeſſung und Koſtenanſchlag hinreichend 
widerlegt werden können, theils betreffs der letzten Au ſtellung von 

K auf Täuſchung beruhen. Aber auch die Behauptung, 
daß die Ladekoper Linie weniger und ſeltener der Gefahr der 
Zerſtörung bei etwaigen Durchbrüchen ausgeſetzt ſei, widerſtreitet 
entſchieden dem Gutachten Gersdorffs, dieſes bewährten Sach⸗ 
verſtändigen unſerer hieſigen Verhältniſſe. Mit gerechter 
Genugthuung muß es anerkannt werden, daß wenigſtens auf 
warme Befürwortung des Herrn Landrath Parey dem anwe⸗ 
ſenden Mitgliede der Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion, Hrn. Lietz 
aus Mariennau das Wort geſtattet wurde, um, wenn auch nicht 
in techniſcher Beziehung, ſo doch im Allgemeinen die Urtheile und 
Vorzüge der Rechtsſeite hervorzuheben. Bei der Abſtimmung 
ergab ſich ein Verhältniß von 33 für die Linie über Ladekop, 
gegen 21 für die Linie über Marienau. Es war ſomit, da z 
Majorität für Aufhebung des früheren Beſchluſſes am 12. März 
nöthig war, die Erbauung der linksſeitigen Chauſſee 
abgelehnt. Der Antrag, dieſen Beſchluß mit einfach abſoluter 
5 faſſen zu können, wurde vom Vorſitzenden zurückge⸗ 
wieſen und demnächſt ein Proteſt der Intereſſenten an die Kgl. 
Regierung gegen die Nothwendigkeit der an der angemeldet. 
Es ift wohl ſelbſtverſtändlich, daß ein Beſchluß, der mit $ Ma⸗ 
jorität gefaßt werden mußte, l 5 
werden kann, und es kann daher das Miniſterium, dem die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Frage unterbreitet werden ſoll, nur die früher 
beſchloſſene Linie über Marienau auf Grund der ſuperrevidirten 
Anſchläge Gersdorff's beſtätigen. Die übrigen, zuweilen unwe⸗ 
ſentlichen Abänderungen in der Linie zzwiſchen Neuteich⸗Marien⸗ 
burg und Neuteich⸗Dirſchau betreffenden Petitionen und Anträge 
wurden gleichfalls abgewieſen, auch der Antrag der Stadt Elbing, 
die Straße im kleinen Werder auf Rückforth zu bauen, einſtimmig 
abgelehnt. Schließlich wurden zur Vervollſtändigung der Kreis⸗ 
Chauſſeebau⸗Commiſſion die Herren v. Eſſen⸗Ließau und R. Wun⸗ 
derlich⸗Schönwieſe gewählt. 


Ss Aus dem Kreiſe Roſenberg. Der ſeit längerer Zeit 


im hieſigen Kreiſe beſtehende Lehrerverein hat vor einigen 
Tagen unter dem Vorſitze des Hrn. Rector Arbeit⸗Dt Eylau 
eine Verſammlung abgehalten, in welcher über eine Umgeſtaltung 
des Vereins Beſchluß gefaßt wurde. Hr. B. Wenger: Sommerau 
ſtellte 4 Sätze als Grundzüge der neu zu bildenden freien Lehrer⸗ 
vereinigung in folgender Faſſung auf: 1) Die im Roſenberger 
Kreiſe neu zu gründende Lehrer⸗Vereinigung ſtellt ſich “u den 
Boden des für den preußiſchen Staat giltigen Vereinsgeſetzes. 
2) Der Zweck der freien Lehrervereinigung iſt gegenſeitige Anre⸗ 
gun zur Vervollkommnung in perſönlicher, beruflicher und focialer 

eziehung 3) Die Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes ſind 
jährliche Hauptverſammlungen und Nebenverſammlungen in (lei⸗ 
nern Kreiſen zu ſchulfteier Zeit. 4) Die Thätigkeit in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen wird durch Geſchäftsordnung geregelt. Dieſe Sätze 
wurden von den 55 anweſenden Lehrern angenommen. Ebenſo 
gelangte die von Cantor Heinemann ⸗Dt. Eylau vorgelegte Ge⸗ 


auch nur mit 3 Majorität verworfen 


ſchaftsordnung nach kurzen Erörterungen zur Feſiſtellung und An. 
nahme. Das Streben der neuen Vereinigung wird hauptſächlich 
darauf gerichtet fein, die Theilnahme für die Volksbildung, bezw. 
für die bedeutendſten Fragen der Volkserziehung im Volke ſelbſt 
zu wecken und zu beleben, indem es Jedermann geſtattet fein ſoll, 
an den öffentlichen Verſammlungen Theil zu nehmen, wie über: 
dies ſolche Perſonen, welche reges Intereſſe für die Volksſchule und 
berzliche Theilnahme für die Volksſchullehrer thatſächlich erweiſen, 
noch beſonders zu den Hauptverſammlungen der freien Lehrer⸗ 
Vereinigung eingeladen werden ſollen. 
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Die Danziger Credit und Sparbank VI 

Die Bank deckt ſich mit ein paar ehrenwerthen Namen, 
Juſtizrath Schönau und Stadtrath Strauß, deren Anfehen 
in Vieler Augen dazu dienen könnte, jede Erörterung über⸗ 
flüſſig zu machen. Dieſe beiden Basen können viel ver⸗ 
mögen, aber eine verſtändige klare Darlegung des Geſchäfts⸗ 
betriebes erſetzt auch ihre werthe Unterſchrift nicht. Man hat 
ihnen zu vertrauen, daß ſie wahrhaftig ſind, daß das, was 
fie beſcheinigen, ſich wirklich fo verhält wie fie es beſcheinigen; 
aber fie müſſen doch auch dasjenige anführen, was zur Be: 
urtheilung des Geſchäftsbetriebes dienen kann. 5 

Was ſagen aber dieſe Herren? 

Sie beaufſichtigen den Geſchäftsbetrieb und die Kaſſe 
durch allmonatliche Reviſionen, fie ſind beſtrebt für die 
Sichecheit des Inſtituts zu wachen, und ſie werden deſſen 
Auflöſung herbeiführen, ſobald der Reſervdefonds und ein 
Viertel des Ac ien⸗Capitals verloren find. 

An alle dieſem, an der getreuen Pflichte füllung dieſer 
beiden Herren nach ihrem beſten Wiſſen und Können hat Fin 
Menſch gezweifelt. Aber man hält ſie nicht für Götter und 
beanſprucht von dem Inſtitut und mithin auch von ihnen 
offene Darlegung des Betriebes; die Schlüſſe auf die Sicher⸗ 
heit des Inſtituts wird ſich dann außer den Herren Reviſoren 
das Publikum ſelbſt ziehen, bei der Bank fleißig Geld gegen 
gute Zinſen deponiren, wenn die Sache danach ausſiebt, oder 
mit Recht oder Unrecht davonbleiben. Den Namen der Herren 

Reviſoren muß dabei immer noch ſehr viel vertraut werden, 

| nicht bloß daß ihre Beſcheinigungen der Wahrheit entſprechen, 
ſondern auch daß ſie beſtrebt und im Stande ſind, die 
Sicherheit der Beleihungeu zu prüfen. 

Leider muß nach der Erklärung der Herren Schöuau und 
Strauß, welche gleich im Eingang unſere Artikel „tendenziös“ 
nennt, was wehl zu Deutſch „böswillig“ heißen ſoll, ange: 
nommen werden, daß die beiden Herren ſich mit den Aus⸗ 
laſſungen der Direction im Einverſtändniß befinden; und 
dann muß ihnen geſagt werden, daß ſie ebenſowenig wie die 
Direction ein Verſtändniß für dasjenige haben, was das 
Publikum von einer Depoſiten⸗Bank wie von einer Zettelbonk 

fordern muß, daß fie kein Verſtändniß für das haben, was 
das eigene Intereſſe jeder Bank erfordert und unbedingt zu⸗ 
(läßt, daß ihre hechachtbaren Namen in einer Sache, deren 
Verſtändniß in einer wichtigen Beziehung ihnen 
mangelt, gar Nichts zu bedeuten haben. 


Vermiſchtes. 
(eine moderne Portig.] In St. Louis iſt eine 
junge Dame zur Advokatur zugelaſſen worden. Dieſelbe, Miß 
L. Barkalon aus Brollyn, mußte ſich vorher einer ſtrengen Pruͤ⸗ 
fung vor dem Richter Knight vom Kreisgerichte unterziehen. 

— Griechiſche Räuber haben eben einen Streich ausge⸗ 
führt, wie ihnen wohl lange keiner mehr gelungen war. Nach 
Telegrammen aus Athen überfielen ihrer dreißig eine Geſellſchaft 
von meiſt engliſchen Reiſenden bei Marathon und ſchleppten nach 
einem Kampfe mit den Gendarmen ſieben der Touriſten als Ges 

fangene fort. Es waren dies ein Sohn des erzogs von 
Mancheſter, die Herren Vonner, Lloyd, Herbert lengliſcher Ger 
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Salt 8.4 
Havre .. 1335,64 9K lung: A. W. Ku em rd e 
Verantwortl. Red: in Vertretung: A. W. Kafeman Br 


ſandtſchafts⸗Secretär), Bayel (italieniſcher Geſandtſchafts⸗Secre⸗ 
tär in Athen) und zwei Frauen. Die Frauen wurden am fols 
genden Morgen in Freibeit geſetzt, für die übrigen Gefangenen 
aber fordern ſie ein Löſegeld von 2000 L. Alle 9 
der Regierung wegen dieſes Vorfalles ſehr energische 
überreicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. April. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. Nachm. 


eſandten haben 
oten 


Letzter rs. Vetzter Ars 
Weizen April⸗Mai 614 | 61} 32 we Pfandb. 75¾ 75%8 
Roggen matt, 31% weſtpr. do. 74% 7498 
Regulitungspreis 44 44% 4% do. do.. Bl 81% 
April⸗Mal 44% 44% Lonborden . . . 107%] 118% 
Fan uli... 45% 46 n Staasb. 216 212½¾ 
ept. Oct. . 467/ 4? Rumäniſche 77, % 
Rüböl, April⸗Mai 153 | 15 Eiſenbahn⸗Obl. 70¼ 71 
Spiritus ſtill, — I deſterr. Banknoten 82/ 82 
AprilsDiai. . 15/4 15/4 Ruſſ. Banknoten. 4% 7 
Juli⸗Aug. . . 15% 151 Ameritaner . . 95% 858 
Petroleum tal. Rente... 55% 543 
April⸗Mai . 7% — anz. Priv.⸗B. Act. — 106 
5% Pr. Anleihe . 1014/8 1014] Danz. Stadt⸗Anl.. 97¼ 97% 
2% d 1/8 91%] Wechſelcours Lond. 6.23% 6.24¼ 


142% do. 
Staatsſchuldſch. 78 | 78 | 
Fondsbörſe: geihäftsarm. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 16. April. [Emil Salomon] Erſte Hppotheten 
allerbeſter Stadtgege d a 5% geſucht, gute Mittelgegend a 51% 
und entfernte Gegend a 6% gern zu laſſen. Zweite pupillariſche 
Eintragungen in kleinen Summen und befter Stadtgegend = 6% 
u laſſen, größere Beträge, über Pupillarität hinaus, a 63—7 
in verſchiedenen Stadtgegenden oſſerirt. Erſte Wag elen 151 
Rittergüter der Mark, Schleſien, Pommern und Sachſen a 5 
bleiben gefragt, Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen a 6% zu haben, 
zweite und fernere Sintragungen offerirt, In Kreisobligattonen 
entwickelte ſich ein ſehr reges Geſchäft und fanden wiederum be⸗ 
ei 19 5 in 44% und 5% poſener und preußiſcher 

reiſe ſta 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Gent, 12. April: Bruno, 
Stoewahſe; — von Hartlepool, 13. April: Mabel, Miller. J 

Angekommen von Danzig: In en 9. April: 
Prinzeß Alexandra (SD.), Sadler; — in Helvoet, 12. April: Arte⸗ 
mis (SD.), Duncan; Garriſon (SD.), Gunn; Julianne Renate 
(SD.), Hammer; in London, 14. April: Lovebird (SD.), 
Lietz; N 13. April: Irwell (SD.), Lowery; eduſa 
(SD.), Gibbs 


Meteorologiſche Depeſche vom 


1 9. April. L 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärle. Himmelsanſicht. 

Memel. . . 331.4 r 9.0 05 J. ſchwach heiter. 

7 Königsberg 34,4 7 29 N f. ſchwach heiter. 

6 Danzig.. . 341,87 2. Wind = eiter. 

7 Cöslin .. . 341,5 7 2.0 Windſt. — eiter. 

6 Stettin .. . 341,1 + 2,6 NO 8826 heiter. 

6 Putbus .. 339,4 4.8 W ſchwach heiter. 

6 Berlin . . 341,0 7 5,50 ſchwach ganz heiter. 

Köln . . . . 338.9 8,416 ſchwach ehr heiter. 

6 Trier . . . 338,8 ＋ 4,60 NO mäßig heiter. 

7 s 341, + 4% NW J. ſchwach Nebel. 

8 Paris .. . 338,8 7 8,2 SO |. ſchwach heiter. 

7 Haparanda 340,5 T 1,05 ſcchwach heiter. 

7 Helſingfors 341, 3,3 Windſt. — heiter. 

7 Petersburg 331,3 ＋ 0,3 SW ſchwach heiter. 

7 Moskau.. 330,3 1,5N ſchwach bewölkt. 
Stockholm. 341.2 361550 ſſchwach heit., get. Abd. Nordl. 
Helder Ban ſchwach — 


Metall- 


2 nntma 8 Mein reichhaltiges Lager von Erd- 
Es iſt 2 Kae ns 9. d. Mts. Aufgebot. F M Farben, troden Any Oel gerieben, zu allen 
am 11. d. Mis. eingetragen: 200 In ber nothwendigen Subbaftation der Anſtrichen paſſend, Leinöl, Leinölfirniß, 
bd ee ifter bel der Firma Grundſtücke Weichſelmünde No. 44 und Heubude franz. u. inländiſches Terpentinöl, Lacke 


No. 3 F. iſt bei der Vertheilung der Kaufgelder 
55 “u 6 AR 85 len III. a 

1 Er mi f aus der igation der iffszimmergeſe 
„das Handelsgeſchäft ift mit dem Fir; Heinrich Gottlieb und Julianne Schmidtſſchen 


menrechte nach dem am 26. Auguſt 1869 a 
erfolgten Tede des Firmeninhabers auf Eheleute vom 10. Juni 1850 eingetragene und 


J. A. Bonowsky zu No. 7 Colonne Bes 
merkungen: 


3 wu Wittwe Ottilie geb. Kryza und 2 abb Jois ee e e > 
dee nnn Reg. nebſt Zinſen auf Höhe von 13 3. 25 Au 


a, Oswald Carl Guſtav, 
b. Anna Roſalie Auguſte, 
c. Helene Julie Mathilde, 
d. Julie Franziska, 
e. Maximilian Franz, 
ſämmtlich hier, übergeganger.“ 
II. in Fi Weber ala ic 2 5 
irma der Geſellſchaft: J. A. Bo⸗ n 
nowety, Sitz derſelben: Lauenburg. „. Mittags 12 Uhr. 1 
Die Geſellſchafter ſind: Zimmer No. 14 anberaumten Termine bei Ver⸗ 
1. die verwiltwete Kaufmann Jacob meidung der Präluſton geltend zu machen. 
Albert Bonowsky, Ottilie, geb,Kryza, Danzig, den 8. April 1870. 
2. die Geihwilter Bonowsky, Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


a. Oswald Carl Guſtav, 4 
b. Anna Roſalie Auguſte, eye a A 


c. Helene Julie Mathilde, 

d. Inlie Saniietn g Bekanntmachung. 
8 e. Maximilian Franz in Lauenburg. 
Die Geſellſchaft hat am 26. Fal 1869 
begonnen. Die Befugniß, die Geſellſchaft zu 
vertreten, ſteht nur der Wittwe Bonowsty zu und 
ei die Geſchwiſter Bonowsky von dieſer Be⸗ 
ugniß ausgeſchloſſen. (6839 
Lauen bur gin Pommern, den II. April 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht 

„ Abtheil 


ung. 


— 
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in dem auf 


den 22. Juni 1870, 


| 
1} 
des Möbelhändler Johann Eduard Focking 
iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Danzig, den 8. April 1870. j 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
1 Abtheilung. (6881) 
ie Niederlaſſung eines praktiſchen Arztes in 
Soldau iſt dringendes Bedürfniß geworden. 
Jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit⸗ 


Detanntmachung wine der Aterzeichnete En tat ER 
29. April d. J. oldau, den 12. Apri . ( 
an 10 Uhr, Ir | er Magiſtrat. 


ſollen im D. Kauffmann'ſchen, jetzt Fenski' ſchen, 
Speicher in der Baderſtraße hierſelbſt die daſelbſt 
lagernden, der Wittwe Ida Jeleiber, Inhaberin 
der Handlung Vincent Jeleiber Erben gehörigen 
Weine, als: 

2 Gebinde roth Montagne, 5 
8 Both, 1 Gebinde und 2 Stück Keres, 

1 Both roth Liſſabonner, 

1 Piepe Alicante, 

1 Both Madeira, 

1 Both roth Narbonne, 

1 Both Liſſaboner Portwein, 

1 Piepe Liſſaboner Maideira, 

1 Pieve f. Aale Teres, 

2 Piepen Madeira, 

1 Piepe Malv. Madeira, 

2 Gebinde Muskat, 

2 Tan 10 balanden 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
f 1975 den 12. April 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


5 In den Saatbeeten des hieſigen Reviers ſind 
noch pp. 100,000 Schock zwei⸗ und dreijährige 
Rothtannen: Bflänjlinge übrig, welche erchufive 
Ausheberlohn mit 1 Sgr. pro Schock verkauft 
werden ſollen und wollen ſich Kaufliebhaber an 
den Unterzeichneten wenden. (6830 
Borntuchen bei Bütow, 18. April 1870. 


Der Königl. Oberförſter, 


Seeling 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Dem hochgeebrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
5 Damenſchneiderin etablirt habe. 

urch die allerneueſte Methode in meinem Fach, 
bin ich in den Stand geſetzt, jegliche Kleidungs⸗ 
ftüde ſchnell, ſauber und billig anzufertigen. 
Gleichzeitig mache ich noch bekannt, daß ich mit 
dem 1. Mai Schülerinnen annehme und Aus⸗ 
wärtigen eine freundliche und billige Penſion 


— — — —— 


1. Abtheilung. (6837 ring dann. . Anmeldungen bitte recht⸗ 
i ti ügl. Speiſe⸗ reſp. Saat. zeitig zu ma hen. . 
toren verkaufen. Proben im ns, im April 1870. 
Comtoir Jopengaſſe 51. (6584) | (KON Fran Anna Herzog. 


Das Concursverfahren über das Vermögen 


Die Waſſserheilanſtalt z 
Reimannsfelde bei Elbing 


hat auch im vergangenen Jahre ſich wieder bei 
tief in der Ernährung wurzelnden Krankheiten, 
ſowie bei Krankheiten der Säfte und Nerven 
vortrefflich bewährt. Dieſes halte ich für meine 
Pflicht der Wahrheit gemäß zur Kenntniß ders 
artiger Leidenden zu bringen. 

65 Sanitätsrath Dr. Cohn, 


Woaſfſerheilanſtalt 
Königsbrunn. 


Vorzugl. Wellenbäder, Concentr. Sonnen⸗ 
ſtrahlenbäder. Klimat. Kurort bei Dresden 
(4610) Dir. Dr. Putzar. 


In meiner vom Stagte conceffionieten 
Waſſer⸗ u. Lohebäder⸗ 
Heilanſtalt 


1 Bendlerſtr. : 

Berlin, rg Thiergarten, 
find Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoiden, Läb⸗ 
mungen, Scropheln, Flechten, veraltete pge⸗ 
chwüre, geheime Krankheiten jeden Stadiums 
8 gründlich Herden 2 5 auch 
rieflich. Kurpräparate werden zu N 

6749) nn V. Viek, Hydrotherapeut. 


in Oel und Spiritus, aus den beſten Fabriken, 
ſowie Broncen, Blattgold und Blattſilber halte 
beſtens empfohlen. (6528) 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 7. 


Für Landwirthe! 


„Unfer Lager von käͤnſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter ſpecieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erinnerung 
zu bringen. (6604) 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfubl 79. f 
Dr. Riemanns Nuthenin 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
Warzen und Hautverhärtungen, à Flacon 5 | 

empfiehlt die Niederlage von (6791) 
Toilette-Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 


Albert Neumann Langenmarkt 38. 


Reitſchule W 


Am 27. u. 28. Mai cr. findet die diesjährige 
Ausſtellung po Luxus-Verlauſs⸗ ferden (Reit⸗ 


und Wagenpferde) in meiner Reit ahn ſtatt. Ibe Lupinen ſchöner Qualität nehmen 
Brtingungen, wie in den, früheren Jahren, Mengen zur Tofaungen Abladung ente 
re zu Stallung werden recht bald er⸗ gegen grina & € 
eten. f Alexander Pring o. 
Marienburg, den 20. April 1870. JI Sqcheffel gute Eß kartoffeln ſind zu ver 
Maſſenbach. 100 fel. Ia „ 


abrik anzufertigender 


rren⸗Garderobe 


E. Zywietz im Waldhäuschenſll 
(6173) u Oliva 
ine Kaltöfen ſind in Betrie etzt und 


1 genden Aufträge auf Stüdtalt pe auds 


geführt. (6114) 
W. Meyerhold, 


Kattowitz O. Schl. und Sosnowice i. Polen. 


He 


uubernabme von Confection in Herren⸗ 
und Knaben Garderobe, owie Schlafröde, 
in ausgedehnteſtem Maßſtabe zu niedrig⸗ 
ſten Lobnſätzen. 

Lieferung ſämmtlicher Materialien von 
Seiten der Committenten. f 
Comptoir und Abfertigung 

renadieritr, No. 17. (6754) 


Wohl zu beachten. 


E. Kroening, Mechaniker in Ballenstedt a. H, 
empfiehlt fein ärztlich anerkanntes Pollutiens⸗ 
Verhinderungs⸗Inſtrument, das beſte einfachſte 
exiſtirende Mittel, um die häuf. nachtl. 
amenabſonderungen zu verhüten. Preis mit 
Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. (6686) 


—— — ꝶ—:—2 —— — — — —-I½-—⅛ — —-— 
— 


1/33, verſendet 
reuß. Looſe, E. Bach Ser. 
Gertraudtenſtraße 4. N (5659) 
Awei halbe Viertel Preuß. Lolterie: 
I abzugeben. Näheres in der Exped. 
Früdtige Heliungs:Seper werden in der Buch⸗ 
druckerei des Herrn Eruſt Kühn 8 


lin, Kronenſtraße 37, verlangt. 


7 
7 


0 


r 
3 


Der Unterricht im Sommerhalbjahre am bieſi⸗ 
gen Königlichen Gymmeſtum beginnt 
Donnerſtag, den 28. April, 
Zur Aufnahme von Zöglingen bin ich am 
26. und 27. April bereit. (6838 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 16 April 1870. 
Dr. Seemann, Gymnaſial, Direktor. 
n Die ee 
eninnt ihr Sommerhalbjahr den 24. d. M. An⸗ 
meldungen zum Eintritt in dieſelbe ſowie zur 
Betheiligung am Confirmanden⸗Unterricht nehme 
ich in meiner Wohnung, Schmiedegaſſe 3, ent⸗ 
gegen. 6723) 
Dr. Wallerstein, 
Rabbiner. 
Den geehrten Eltern in und um Chriſtburg 
. e ich ergebenſt an, daß ich die von mir 
ſeit 1: Jahren geleitete und durch eine Krank⸗ 
eit unterbrochene Schule für Knaben, in welcher 
iefelben in allen Schulwiſſenſchaften unterrich⸗ 
tet und durch beſondere Privatſtunden bis in die 
böberen Kluften der Rralſchulen und Gymnafien 
gefördert werden, am 25. April c. wieder eröff« 
nen werde. Ta 
Diejenigen Eltern, welche mir ihre Kinder 
anvertrauen wollen, werden erſucht, dieſelben mir 
bis zum 23. d. Mts. 1 
Meine Wohnung iſt die bisherige, in dem 
Haufe des Kaufmanns Herrn Otto em Martt. 
Chriſtburg, den 10. April 1870. 


M. Behrendt, 
6551) Candidat der Philologie. 
Phospho-Guano 
aus den EOS Herren H. J. Merck & Co, 

in Hamburg, sowie 

Estremadura Superphosphat, 
Baker Guano Superphosphat, 
StickstoftbaltigesSuperphosphat, 
stassfurter Kali-Düngesalz, 

alles unter Controle des IIaupt-Vereins West- 
preussischer Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 
Ge Mecherg 13 (Bilheribor). __ 


Saat-Off 


0 


erte. 


Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 
Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, Thier- 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfiehlt billigst | 6304 
F. W. Lehmann, 
Mälzergasse No. 13 (Fischerthor). 


Weiß Kleeſaat 


ſchöner Qualität, find noch einige Centner billig 


abzulaſſen be 
E. Mencke. 


Hundegaſſe 45. (6889) 


elfte Auction 
er Zuchtthiere 


g, den 24. Mai 1870, 
11 Uhr Morgens. 
Es kommen zum Verkauf ungefähr: 

80 Southdown⸗Vollblut⸗ und 

40 Mauchamp⸗Kammwollböcke, 

20 Touthdown⸗Vollblut⸗Schaſe, 

40 Eber und Sauen der größten und 
mehrerer kleinen und mittelgroßen 
engliſchen Schweineracen, 3 

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 

verkauft, fie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen 


eingeſetzt und für jedes Gebot, ohne Rückkauf, 


ugeſchlagen. 
* Von 16. Mai an werden auf Verlangen 


ſpecielle Verzeichniſſe verſandt. 
undisburg bei . AR, 
ärz1870. (6264 


erm. v. Nathusius. 


(Sir ak: weißgeborn. Schimmelhengſt, edler 
" Abkunft, elegant, 5“ groß, ſteht zum Ber: 
kauf Kaninchenberg No. 5 am Neugarterthor. 


4 fette Ochſen 


Bir vr Verkauf in Porihau pr. Neuteich 


600 Kammwoll⸗ 
| Mutterichafe, 


t, beſonders auch, zur Kreuzung mit 
. ae ſtehen in Friedeck bei Wrotzk. 


Ab 
— * zum Verkauf 8 ee 
i00 Stück fettes Schafvieh 


Wyſoka bei Buben um Verkauf 
a oban . 
von Bardili (6852) 
Billiger Gutsverkauf. DU 
ber Nahe der Giſenbahn, Meile von 
der Stadt, an der Cbauſſee, int eine Beſitzung 
mit herrſchaftl. mafiiven Wohn: und 


{ 
haitögeb., nebſt 132 Morgen vorzügl. Gerſtbo⸗ 
Bett ute Wieſen, alsdann gehört Bag eine neue 
üble, welche Minimum 600 % Rein⸗ 


1 fiesen Önpotüeleniculben 2300 100 2 


im 


— 


circa 14,000 Tblr., bei 3— 

blung fofort zu verkaufen. Das tobte und 

lebende Inventarium übercomplet. Näheres ers 

theilt Th. Kleemann in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 50. (6887) 


in ſebr guter, faſt noch neuer Spazierwagen 
eht billig zum Verkauf bei 
Grob; J. J. Goertz in Dirſchau. 
See- und Fluss- Versicherung. 


5 Die 1 data für en 
‚ erungs⸗Aktien⸗Geſellſchaf: für Danzi 
I ſogleich zu beſetzen. Gefl. Offerten belles 


man in der Expedition d. Ztg. unter Chiffre 6739 
niederzuleg . 


en. 


+ 
’ 


— 
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Anzeige. 


(Circulaire erfolgen nicht. 


INTERNATIONALE BANK IN 


"HAMBURG. 


Capitall‘“ Emission Crt. 7,500,000. 


Eingezahltes Capital 3,000,000. 


Verwaltungsrath: 

Senator 6ustar Godeffroy (Vorsitzender) von der Firma: J. C. Godeffroy & Sohn. 

J. I. Cossler (stellvertretender Vorsitzender) von der Firma Joh. Berenberg Cossler & Coe. 
E. L. Behrens, von der Firma: L. Behrens & Söhne. Edgar D. Ross, von der Firma; Ross, Vidal & Co. 
Alex. Borgnis, von der Firma: H. J. Merck & Co. Senator Hetavio Schroeder, Dr. 
Ferdinand Jıcohson, von der Firma; Ferdinand Jacobson. | Rudolph Schröder, von der Firma: Schröder Gebrüder & Co. 
Robert Kayser. | Fried. Freiherr v. Westenholz, v. d. Firm,: Fried. Westenholz & Co 
J. E. Mutzenbecher, von der Firma: J. D. Mutzenbecher Söhne. | €. M. Willink, von der Firma: A. J. Schön & (o. 

Albert Hinrichsen, General-Secretair, 


Rechts-Consulent: 
Dr. Otto Stammann. 


| London Agency 
international Bank of Hamburg. 


(Registered under the regulations of Hamburg Share Companies.) 
5 Lombard Street. 

. Herman Gwinner. 
Ferdinand Warburg. 


Banco-Conto: 
Norddeutsche-Bank. 


Manager 
Sub-Mauager . 
Solieitors: 


Messrs. Freshfields. 


Bankers: 
Messrs. 6lyn Mills Carrie & Co. 


a 


1 Juchtvieh⸗Auckion : 
zu Liebſtadt, Station Schlobitten. 


In den letzten Tagen des April ſollen bierſelbſt 


11 Stück 1 und 2⸗jahrige Stiere und 
,, „ Stärken | 


in öffentlicher Auction verkauft werden. 


Die 9 Fuhrgegenſtande meines neti⸗ 
ſtorbenen Mannes, Bauraths Gersdorff, 
nämlich: zwei Pferde, ein Halbwagen, ein Korb⸗ 
wagen, ein Karriolwagen, ein einſitziger Wa zen 
mit Gabel⸗ und Zwei 125 ndeichſel, ein Arbeits 
wagen, Luxus⸗ und Arbeitspferde⸗Geſchirre bes 
abſi tige ich am Sonnabend, den 23. d Mt, 
Vormittags 11 Uhr, auf meinem Hofe hierſelbſt 
meistbietend verkaufen zu laſſen. 
Marienburg, den 13 April 1870. 
Marie Gersdorff, 
6 geb Biber. 


„Die Thiere find Breitenburger Race und durch Anregung des Liebſtädter landwirthſchaftlichen 
Vereins und durch Vermittelung der Unterzeichneten direct eingeführt. 
n dieſer Zeitung bekannt gemacht werden. 

Liebſtadt, im April 1870. 


Das Comité. 
Guſe, Winiker, 
Workallen. 


er Tag der Auction wird 


Junge Landwirthe oder Maſchinen⸗ 
bauer, welche 


das Dampfpflügen 
erlernen wollen, finden dazu Gelegenheit 
bei Rahm & Dietrich, 
(6491) Stetiia, Oberwiek No. 4. 


Kratz, g 
Schwenkitten. (6572) 


Paulken. 


Julius Samuelsohn, 


Königsberg i. Pr. 


ö Erredition der nach Memel, Tilsit, 

Labiau, pen, Lappienen, 
b Wehlau, Schmalleningken, 
 Kowno regelmäßig gehenden Dampfer. 

, Güter, welche mir zur Beförderung nach 

obigen Städten mit den hier eintreffenden 


Gene, à Ctr. 3 Thlr., zu Garten⸗ 
Anlagen ꝛc. empf. 6878 
Auguſt Hoffmann, Heilige eiſtgaſſe No. 26, 
(in leichter Korbwagen, einſpännig, wird f alt 
u kauf. geſ. Adr. unt 6875 Exped. d. Ztg. 
Fin in Elbing ſchön gelegenes Wohnhaus 
— nebſt Garten von 1 Morgen uud vollſtändig 
eing richteter Gärtnerei it billig zu verkaufen. 
Näheres Elbing, St. Annenplatz No. 8. 


in Gut, 33 M. v. h., 81 Hufe pr.. Gebäu⸗ 


— — 


aa Dampfern oder Segelkähnen überwieſen wer: j Ya 105 
— 9 0 5 der Klauſel „Zur Ueberladung“ zu verſehen, 1 behufs Ken 9 Amabl. 25 er ſeſt e 
3z282•⸗ñů2 . —du⸗öü[-Ü—3;cmf 55 Hufe ve 5 9 22 7 5 
arium u. Saaten, Preis 12 M., Anz. 26 
Cigarrenfabrik und Import, Dresden. ee ee 
= PR: TEE € Eigene Fabrikate. 7 Bekanntmachung. TE 
= Ach Er Er . pr. Be Re. > di 1 1 be beiten N 
e 5 op ittauens gelegen, ſind unter ſehr vortheilhaften 
= — 0 55 Belle N 25 „ 5 Bedingungen zu verkaufen durch Ar 
— ET Globe do. 25 den Geſchaftsagenten 
Oscar Lechla do. 2 20 u 
Nazareth 2 A 5 8 Ignſterburg, im April 1870, (6486) 5 
| mport, 226. * 
La Legitinidad, pr. Mille . 65 Güter Verkauf. 
Rafael flor 5 do. „ 65 5, StTorcsebnh haf in P 
Prinzipe de Gales do. „ 60 3 ee sse Herrschaften (in Polen), Areal 
Cabannas y Carvayal do. 55 75, und 16,00 Magdeb. Mg. Waldungen x: 
La Intimidad 2 zuckerfabrik — Brennereien — Schloss im 
Il Prehkador do. „ 50 Fark = Nähe preuss. Grenze und 7 Meilen 
MCnba Land do. „ 21 daun. 121 ee — ‚Anzahlung 200,000 — 
Größtes Lager echt importirt „ W 
a Sund imitirter Sigarren Proben von eee e 
ee Mech en zu aeg 11 osen) 4 Meilen von Eisenbahn- 
* Beträge pr. Nachnahme oder Ein Gut von ca. 500 Magd. M. Kr. Loe- 
—: ep ee yet n _Einfendung. 0 bau ä Meile — der — Bau 
25 0 1 begriffenen Thorn-Insterburger-Eisenbahn. 
ür Brauerei -Beſitzer. auen , ge. e, ne 
— oden sehr gut, — todtes und lebendes Inven- 
Di M r . I, 75 ie en — ge Rn ee 
+ e i a uitr 
ie Maſchinenfabrik von Carl Hauſchild |. e Sr 
r ' Se 
in Berlin Alexander Chrzanowsti, 
nal I (6626) 
PEN Neanderſtraße No. 3, Ein out mi 10—13,000 . Anzahlung, nicht 
ee AN den Herren Brauereibefigern zur Anfertigung von allen in das Brauereifach einſchla⸗ weit oder hart an der Cbauſſee, im hieſigen 
erner die alchinen und Geräthen nach neueſtem und bewährteſtem Syſtem; fie übernimmt Regierungsbezirk, wird 1 zu kaufen ge⸗ 
kionsbauter nfertigung der Pläne zu ganz ne en Einrichtungen, fo wie der Pläne zu Reconſtruc- ſuch t. Adreſſen unter Chiffre V. K. II. Dirſchau 
— alter Brauereien. Bei Ertheilung eines Auftrags werden die Pläne unentgeltlich 22 N 
Ganz beſonders macht di ˖ ' Ein in Dirſchau am Markt 
gi 19 fl Wealzdar „ue gelegenes, Geichäftstofal, voll 
De iß⸗ uft⸗ U N NE Anlagen ändig eingerichtet zu einem 
deren vorzügliche Leiſtungsfähigkeit Kühl. Apr auf ihre bewährten N auufacturw f aren⸗ P 
ühl⸗ Apparate, 8 
worüber Preis-Courant und Atteite auf Wunſch franco eingeſandt werden. (6648) Geſchäft, 
nt 2 i i e Torf⸗ iſt 7 1 
i Geihlechtöfranfbeiten, | Ee U nern ee | ee ner 
0 en, S ande, Wei „ heilt orfſti billi 1 2 > 242 . 
ründlichſt, (eech und in feiner Saal ea A Rabetes En are Hrn. Löfchmann, Seile durch die Expedition — 2 


ofenteld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7711) Kohlenmarkt No. 3. 


2 — 


Mi bringen hierdurch zur Kenntniß der Mit⸗ 


General: Berfammlung zur Vornahme der 
Ergarzungswahl für die in dieſem Jahre aus 
. — Collegium ausſcheidenden Mitglieder auf 
Mittwoch, den 4. Mai [4 277 
Vormittags 9% Uhr, 
In, Saale der Stadtverordneten anberaumt 
abe 


n. 
Danzig, den 19. April 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
Nach § 20 des Wenoſſenſchaffs Geſezes für 

den Norddeutſchen Bund veröffentlichen wir hier⸗ 
mit, daß im Laufe des Jahres 1869 an Vereins- 


mitgliedern 52 aufgenommen, 12 ausgeſchieden 


ind, demnächſt zählte der Verein am Schluſſe des 
—.— ab 177 Mitglieder. 1 
Dirſchau, den 14. April 1870. (6871) 
Gewerbe⸗Bank zu Dirſchan, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
Der Vorſtand 
Die Actionäre der neee 
Lieſſan werden aufgefordert bis 15. 
Mai cr. die zweite Einzahlung mit 10 %, 
alſo mit 20 Thlr. pr. Actie, zu leiften. 
Der Verwaltungsrath. 
: Auguſt Johſt 
Vernschledenen Anfragen als Antwort, daß ſes 
den Actionairen der Actien⸗Zuckerfabrit 
Lieſſau geſtattet iſt, die, laut Statut vom 26. 
März er., bis 1. December cr. auf die Actie 
fällig werdenden 60 % ſchon jest zu zahlen, und 
wird ihnen ſogar die früher geleiſtete Einzahlung 
mit 5 % pr. Anno verzinſet. 
Der Verwaltungsrath. 
Auguſt Johſt. 


Importirte 
Habanna⸗Cigarren. 


Um mit einigen Reſten hochfeiner importirter 
Havanna, Cigarren älterer Jahrgänge zu räumen, 
Pre ich dieſel ben zu bedeutend herabgeſe a 


reiſen. 
Emil Rovenhagen. 


Totillon Gegenſtände, Nippes 
ſachen, Knallbonbons 

mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 

und in größer Auswahl zu berabgeſetzten Preiſen 


Albert Neumann, 
Langenwarkt No. 38. (6794) 
G unde, ſtarke Aepfel⸗ und Birubanme 
in ſehr ſchönen, für unſer Klima paſſenden 
Sorten, find billig zu haben in Einlage bei 
b (6772) Rudolph Lebbe. 
Gerucherte Lachſe in halben u. ganzen Fiſchen 
auch pſundweiſe zu haben bei (6776) 
_ Rudolph Gorſch, Spendhaus⸗Neugaſſe 6. 


Sommerroggen u. Hafer 
zur Sagt empfehlen E. Tesmer & Co., 
(6514) Frauengaſſe 50. 


ehe. —— 


Sommerweizen 
. n e Baecker in ra 


Ziehung am 1 Mai 


Bukarester 
Prämien-Anlehens. 


Obiges Anlehen, garantirt durch die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahmen der Stadt und ſanctionirt von 
der Regierung, wird mittelſt 100 Ziehungen 
zuruͤckbezablt. 5 

Bei je der der 30 erſten Ziehungen kommen 


180,000 franes 


und bei jeder der 70 folgenden Ziehungen ca. 


270,000 franes 


7 


zur Rückzahlung, welche in Berlin, Bres⸗ 
lau, Hamburg und Leipzig in Thalern Preuß. 
Court ausbezahlt werden. 

Jede Obligation erhält einen Gewinn, ent⸗ 
weder von Fres. 100,00, 75,000, 50,00 
40,000, 25,800, 10,600 ꝛc. oder wird fonit 
wieder mit mindeſtens 20 Frances (54 Thaler) 
zurückbezahlt. . 

Der Börſencours war bis jetzt 


5, Thaler 


ür eine Obligation; es bekommt daher jeder Ob⸗ 
inationsbefiger mindeſtens den Ankaufspreis im 
Laufe der Ziehungen wieder zurück. 

Als Anlage für kleine Erſparniſſe ſind die 
zn Prämien⸗Obligationen demnach ſehr 
eeignet. 
s läne werden gratis und franco verfandt 
und find Obligationen zum Tagescours gubaben: 
bei allen Banquiers im In- und — 8880 


ell bei ( 
Anton Horiæ, 


Bankgeſchäft, 
— Berlin, Werderſcher Markt 4. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 
„FATRIA“ in Berlin, 


Ehsrlottenftenge No. Ga, 
1 


neu organiſirt 
und engagirt 


leiſtungsfäbige Agenten 
hohe Provifion, Esse 


6609) 


er. 


Natürl. zaget. in Broden, 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., 


Schiefernägel i Asphalt⸗Limmermehl, 
Asphaltirte Dachpappen in verjchiede- | Künſtlichen Asphalt, 
nen Sorten, Trinidad⸗ Asphalt, 
Holländiſche Dachpfannen, Goudron, 
Firſtpfannen, Dachlack, 
Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, 


Engl. Portland⸗ Cement, Marke Trech⸗[Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. div. 


mann. Marken, . 
Engl. Steinkohlentheer, Engl. glaſirte Thonröhren in allen 
Dimenſionen, 


Holztheer, 
Engl. Steinkohlenpech, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 


Comptoir: Buttermarkt No. 12/13. 


Billigſte Gelegenheit N 
für Auswanderer nach Amerika. 
Von Stettin direct nach Newyork vermittelſt Dampf: und Segelſchiffen: 
I) am 4. Mai mit dem Poſtdampfſchiff 
„Riſing Star“, Capt. Seabury, 
Paſſaaepreiſe incl. Beköſti ung: Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Ert., 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
2) am N das prachtvolle kupferfeſte und gekupferte ſchnellſegelnde Norddeutſche 


Barkſchi 
„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, 


| 


| 
| 


Ein junger Mann, der in der Manufaktur und 
Kurzwaaren⸗Branche bewandert iſt, ſucht von 

ſogleich oder ſpäter eine Stelle. 2 
Adreſſen werden erbeten in der Expedition 

dieſer Ztg. unter No. 6843. 

1 wünſche einen jungen Theologen oder Bhis 
logen zum Hauslehrer für drei meiner Kinder, 
zwei Knaben von zehn und neun Jahren und 
ein Mädchen von acht . zu engagiren, 
und würde es ſehr gern ſehen, wenn derſelbe 
auch im Stande wäre, den Knaben Unterricht 
im Violinſpiele, über deſſen allererſten i 
1 


fie hinaus find, zu ertheilen. Ich erbiete mi 
neben freier Station 200 Thlr. Gehalt zu ges 
währen, und bitte diejenigen, welche geneigt fein 
follten, mein Anerbieten anzunehmen, ſich recht 
bald zu melden und mir ihr Abgangszeugniß vom 
Gymnaſtum mitzuſchicken. 

Roſenberg in Weſt⸗Preußen, den 3. April 1870. 
. __ Hammer, Pfarrer. (6841) 
Ein tüchtiger Olivendreher wird nach Berlin 

verlangt. Adr. nimmt sub O. N. 349 die 
Annoncen Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin 


entgegen. (6846) 


| 
1 


2 Prufionaire finden noch gute Aufnahme 
u. Mitbenutzung eines Fortepianos Schmiede⸗ 
gaſſe 12, 1 Treppe. (6868) 
Traben finden bei einem Lehrer in der Recht⸗ 
I ftadt liebevolle Penſion. Schularbeiten w. 
beauſſichtigt. Ein Inſtrument ſteht zur Dispoſi⸗ 
tion. Näheres Wollwebergaſſe, 1 Tr. (8805) 
ür mein Manufaktur⸗ und Confections⸗Ge⸗ 
ſchäft, en gros und en detail, werden mit 


nöthigen Scultenntnifien 2 Lehrlinge aus acht⸗ 
barer Familie zum ſofortigen Antriti gewünſcht. 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Ert., Kinder uns ' 


er 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 3, 
(6844) conceſſ. Auswanderungs Unternehmer. e 


Anerkennungen 
Seitens gefrönter Häupter 


a dankerfüllte Lobeserhebungen hervorragender Standesperſonen, f 
4 ya wir die kennzeichnende Thatſache vorausſchicken wollen, daß dem Erfinder Herrn 
[Hoff von wiſſenſchartlichen Inſtituten ſechs Medaillen, von Königen und Fürften 14 perſön⸗ 
liche Auszeichnungen durch Verleihung von Titeln, Orden, Hoflieferanten Diplomen zuerkannt 
wurden. Hieran ſchließen ſich die Anerkennungen Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
Königs von Preußen, des Kaiſers von Frankreich, der auf Empfehlung des berübm⸗ 
ten Dr. Nelaton ſeit Jahren zu feinem Wohlbefinden das Hoff'ſche Bier trinkt; der 
Kaiſerin Eugenie von Frankreich, welche die nervenſtärkende, gewürzfreie und angenehme 5 
Hoff ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade den feiniten franzöſiſchen Sorten vorzieht; des Grafen 

Bismark, des Freiherrn v. . N des Fürſten Metternich, der die Hoff ſchen Malz. 
Bruſt⸗Bonbons mit Vorliebe genießt, der Frau Fürstin Wrede, des Baron v. Blücher, 
des Baron v. Bülow Miniſter), des Grafen Pückler, des Erzbiſchofs Scipio di Ca⸗ 
pello in Rom ꝛc. ꝛc ꝛc. ferner, daß über 4000 Aerzte und mehr als 1 Million Geneſener 
die Heilwirkungen dem Hoff ſchen Malzpräparate empfehlend anerkannt haben. 


8 jeſtä öni Niemand mehr als Euer Wohlgeboren paßt 
Bon Er 3 König van dieſe Umſchrift: Bene merenti zaun ſie haben 


ſich's zur Aufgabe d m 

ch habe mit Freuden die e — 5 — Ee is 
Wirkuna des Hoff'ſchen Mahertracts im Kreiſe der Armuth auf echt chriſtliche Weiſe zu enen. 
meiner Familie und bei mehreren Verwandten Empfangen Sie zum Jahreswechſel meine 
wahrgenommen. 


beiten Wünſſte; möge es Ihnen ſtets wohl W 


Sr. Majeſtät d aifer von ergehen, und möge auf Ihren Unternehmun⸗ 
Sr 2 ſt ae 1 iſer gen jtetS der göttliche Segen trugen! \ 
n Von dem Fürſten Ludwig von Oet⸗ 


In Folge überaus günſtiger Reſultate und 
des dadurch erlangten vortheilhaften Rufes 
des Hoff'ſchen Malzextractes wurde dem Herrn 
Johann Hoff aus Berlin die beſondere Ehre 
zu Theil, in einer Audienz vor Sr. Majeität 
dem Kaiſer Fran yoleph von Oeſterreich die 
Zuſicherung zu 28 ten, daß dieſes rühmlichſt 
bekannte Mittel eheſtens bei Ihrer Majeſtat 
der erkrankten Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ 
reich in Anwendung gebracht werden ſoll. Der 

Königl. Preußiſche Geheime Hofrath und 
Bureau » Chef der Geſandtſchaft in Wien. 
gez. Weymann. 


Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers 


N Franz Joſeph 
bei der Allerhuldvollſt eigenhändig vollzogenen 

Ne „Ich freue mich, einen Mann 

wie Sie, dem die leidende Menſchheit fo viel 

verdankt, mit dieſem Verdienſtkreuz ſchmücken 
u können. Fahren ſie fort, für das Heil 
hrer Nebenmenſchen zu wirken! 


Worte Seiner Königl. Hoheit des 
Fürſten von Hohenzollern» 
Sigmaringen, 


tinger⸗Wallenſtein. 

Ich erachte es als eine eben ſo heilige 
als angenehme Pflicht gegen. die leldende 
Menſchheit wie gegen den Erfinder eines jo 
eminent heilſamen Mittels, nach Kräften mit⸗ 
zuwirten, daß letzteres meinen Mitmenſchen 
möglichſt zugänglich werde. München. 
Von Frau Erneſtine von Swaine, 

geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗ 

Bentheim⸗Freudenberg. 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um auch 
von meiner Seite die ganz ausgezeichnete 
Wirkung Ihres vote Malzertracts 
anzuerkennen, denn jetzt ſchon nach dem kurzen 
Gebrauche dieſes woblſchmeckenden Getränkes, 
empfinde ich die ſtärkende Kraft deſſelben im 
hohen Grade. Salzungen. ; 
Von Seiner Excellenz dem Finanz- 

miniſter von der Heydt. N 
ima⸗Sorte Malzkräuterſeife iſt ein 9 
n licher Qualität, wie ich bis⸗“ 
her noch nicht gehabt babe! auch meine Toch⸗ 
ter iſt ganz entiüd: davon. So laſſen denn 
enthalten in dem eigenhändigen Begleitfchreiben | alle Ihre Malzpräparaie nichts zu wünſchen 
bei Verleihung der Verdienſtmedaille! „Auf übrig. ; 
Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Lan genmarkt. 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Die Tafelglas⸗Handlung 


Hundegaſſe 18. Ferdinand Fornée, Hundegaſſe 18, 


empfiehlt weißes Tafelglas in alen Stärken, haloweißes Tafelalas, Glasdachpfannen, 
Soicgel und Goldleiſten und Gleſer⸗Diamanten, kheiniſches Glas, ſowie Aachener Schau⸗ 
fenſtergläſer und Rohalas zu den billigſten Preiſen. (6689) 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene 2e. 
b) Schule für Mühlen- und Maſchinenbauer, Mechaniker dc. 


Beginn des Sommerunterrichts am 2, Mai d. J. a 

Anmeldungen find ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, worauf derſelbe das ſpezielle 
Programm zuſendet Der Schüler zahlt für Unterricht, Unterrichtsmaterialſen Wohnung, Beköſti⸗ 
gung Wäſche, ärztliche Uflege ac. ac. pro Semeſter 68 . Im Winter 1869/70 Schülerzahl 726. 


Der Vorſteher der Baugewerkſchule 
6. Haarmann. 


| 5 ‚Epiteptifche Krämpfe (Fallſucht) 


ich der Speciglarzt für Epilepfie Doctor H. Killisch in 
Berlin, jezt Souifenftraße 4, — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


. ie er, Bromberg. 

ord. Eltern findet für's Color 

eſchäft ſofort Stellung bel sul, 
E. F. Sontowski. 


Ein junger Mann ſucht au ei em 
größeren Gute die ine Or zu er⸗ 
lernen Erwünſcht wäre ſofortiger Ein⸗ 
tritt. Adr. unter 6661 i. d. Exped. d. Z. g. 

77 
6 in junges Mädchen, w. die J. Kl. 
„ Tochterſchule bei. h., wünſcht Kindern Nach⸗ 
hilfeſtunden o. d. erſten Unterricht zu geben. Gef. 
Adreſſen erb. unter No. 6814 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 6814) 
in Eleve findet vom 1. Mai c. eine Stelle 
zur Erlernung der Landwirtüſchaft und dazu 
geböriger Buchführung, auf den, dem Herrn 


in 1 
Waaren⸗ 
(67980 


1 


d. 


Amtsrath Fournier gehörigen Kozielecer 
gegen angemeſſene 
Meldungen an den Gebe N 


Gütern bei Neuenburg i. W. 
Penſion. 


u Leder⸗Ausſchnitt 
gut verſteht, ſucht für fein Ledergeſchäft 
Littmann Eloesser 

in Marienburg. (6748) 


Breitsaſſe 101, 1 Treppe nach vorne, it ein 
fein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet an 
einen anſt. Herrn ielhe (6864 


Langenmarkt 


Eine freundliche, aus drei Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör beſtehende 
Wohnung iſt ſofort zu vermiethen. 

Nähere Auskunft in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Bremer Rathskeller. 
Grosse Krebse. 


a K. Jankowski. 
S 


An Lotte. 


Habe Alles erh 
P. Autwort. halten. zwar in 


Nach Kuhfuß! ſprach der Sanfte am Eylveiter 
Nach Kubfuß möcht ich, liebe Freunde, ee 
hm war's werfagt; dach wir zum fröhlichen Gelage 
on ſeinem Namens⸗Vetter ang führt zogen bin. 
Von hier nun bringt der alten zaͤmpen muntre& r 
em ſernen Freund noch einmal Gruß und beſte 
Wanſche dar. (6840) 


— — 


— [0000 


Eingeſandt. 

Trotzdem, daß das neue Geſetz vom 26. Fe⸗ 
bruar 1870 über die Schonzeit des Wildes be: 
reits in Kraft geireten, jo ſieht Einſender doch 
noch immer an Markttagen Enten, aſen, ſogar 
Ricken, öffentlich zum Verkauf bringen. Es wäre 
doch wünſchenswerth, wenn ſowohl an den Tho⸗ 
ren, wie auch auf den Märkten ſtrenge Controle 
ſtattfände, damit dieſem Frevel endlich ein Ende 
gemacht würde. § 7 des Geſetzes beſagt, wer 
nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener 
Hege⸗ und Schonzeit während derſelben Wild, 
rückſichtlich deſſen die Jagd in dieſer Zeit unter⸗ 
ſagt iſt, in ganzen Stücken oder zerlegt, aber noch 
nicht zum Genuſſe fertig zubereitet. zum Verkaufe 
herumträgt in Läden, auf Markten oder ſonſt 
auf irgend eine Art zum Verlauf ausſtellt ober 
fellbietet oder wer den Verkauf vermittelt, vers 
fallt zum Beſten der Armenkaſſe derjenigen Ge⸗ 
meinde, in welcher die Uebertretung ſtaltfindet, 
neben der Conſiskation des Wildes in eine Geld⸗ 
buße bis 30 Thlr. Die Schonzeit der Enten ift, 
wie bekannt, vom J. April bis Ende Juni, die 
der Hafen vom 1. Februar bis Ende Nuguſt, der 
Nehböde vom 1. Marz bis Ende April und des 
weiblichen Rehwildes vom 15. December bis 15, 
October nach § 1 des neuen Schongeſetzes. 

— 7 Dur . 
Waſſerleitung und Canaliſakion 
wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 
Proſpecie, ſowie Anſchlage für complete Anlagen 
jederzeit gratis. 

(4073) H. Teubyer, Ketterhagergaſſe 4. 
Druc u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


